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ZEUGENAUSSAGEN

Grauer Kastenwagen soll
Auto gerammt haben
Königsfeld – Ein unbekannter
Täter hat am Mittwoch gegen
10.15 Uhr in der Mönchweiler
Straße in Königsfeld ein ge-
parktes Auto beschädigt, mel-
det die Polizei. Nach Zeugen-
aussagen wurde der Unfall
durch einen rangierenden
grauen Kastenwagen ver-
ursacht, der das Auto gegen-
über der dortigen Bankfiliale
anfuhr. Hinweise erbittet das
Polizeirevier St. Georgen unter
der Telefonnummer 0 77 24/
94 95 00.

WANDERUNG

In dreieinhalb Stunden
nach VS-Obereschach
Königsfeld (ara) Eine geführte
Wanderung wird am Freitag,
17. Oktober, 13.30 Uhr, ge-
boten. Treffpunkt zur Wan-
derung mit Karl Werner Mi-
chelmann vom Schwarzwald-
verein ist am Rathaus in Kö-
nigsfeld. Die dreieinhalbstün-
dige Tour führt nach VS-Obe-
reschach, dort wartet eine
Kaffeepause.

SEELSORGEEINHEIT

Männerwallfahrt führt
zur Kirche Weggental
Mönchweiler (put) Die Män-
nerwallfahrt der Seelsorgeein-
heit Neuhausen-Obereschach
führt am Samstag, 18. Oktober,
zur Wallfahrtskirche Weggental
bei Rottenburg und in das
Schönstatt-Zentrum der Di-
özese Rottenburg Liebfrauen-
höhe bei Ergenzingen. Das
geistliche Leitmotiv lautet: Das
Gebet. Abfahrt in Mönchweiler
ist um 7.40 Uhr vor dem Gast-
hof Adler. Anmeldung ist bei
Markus Laufer unter der Tele-
fonnummer 0 77 21/7 32 76
und bei Hans Heuft unter der
Nummer 0 77 21/7 04 89 mög-
lich.

HEIMAT UND GESCHICHTE

Verein bietet Kalender
mit historischen Bildern
Mönchweiler (put) Der neue
Kalender mit historischen
Aufnahmen aus dem Dorf des
Heimat- und Geschichtsver-
eins Mönchweiler ist fertig
gestellt. Er kann zum Preis von
14 Euro in Mönchweiler im
Gasthof Adler, in Utes Lädele
und in der Albert-Schweitzer-
Apotheke erworben werden,
meldet der Verein.

Notiz

K Ö N I G S F E L D
Die Wehr-Abteilung Buchenberg
lädt zu ihrer Jahresabschluss-
probe am morgigen Samstag,
18. Oktober, ein. Die Veranstal-
tung findet ab 15.30 Uhr am
Übungsobjekt Konradshof-
Litzelbronn statt, Zuschauer
sind eingeladen. (ara)

nachrichten

Waffenladen
beunruhigt Bürger
Zum Artikel „Waffengeschäft bleibt
Thema“ und zum Kommentar „Bürgernä-
he schreibt sich anders“, 11. Oktober.

Im Kommentar von Cornelia Putsch-
bach mit dem Titel „Bürgernähe
schreibt sich anders“ klingt an, was
sich in letzter Zeit immer öfter feststel-
len lässt: Friedrich Scheerer ist nicht
nur der Meister der Bürger in Mönch-
weiler, sondern auch Meister im Um-
definieren von Begriffen. So schreibt er
sich etwa Familienfreundlichkeit auf
die Fahnen, beziehungsweise auf die
Internetseite der Gemeinde. Im Zu-
sammenhang mit der geplanten Waf-
fenhandlung in Mönchweiler scheint
er dieses Schlagwort allerdings anders
zu verstehen als man zunächst an-
nimmt: Eher im Sinne von Freundlich-
keit gegenüber einer einzigen Familie.
Der Nutzen einer Waffenhandlung für
die breite Masse der Bürger in Mönch-
weiler, der Wert für die Allgemeinheit,
die Dorfgemeinschaft? – Darüber gibt
Herr Scheerer auch auf Nachfrage kei-
ne Auskunft. Und dabei – so denkt der
Laie – hat doch das Wohl der Mehrheit
der Bürger oberste Priorität für einen
Bürgermeister. Er lässt lediglich wis-
sen, dass er einen Waffenladen nicht
für gefährlicher halte als ein Geschäft,
das Spirituosen verkauft. Dazu ließe
sich Vieles sagen, Vieles ist auch schon
gesagt worden. Das Thema beschäftigt
und beunruhigt sehr viele Menschen,
auch über Mönchweilers Grenzen hi-
naus. Nun ist es publik geworden, ob-
wohl zunächst nicht zu ahnen war,
dass es sich um einen Waffenladen
handelt, als zur betreffenden Gemein-
deratssitzung eingeladen wurde. Denn
ausgerechnet bei diesem Tagesord-
nungspunkt fehlte die Erläuterung, die
sonst überall zu lesen war. Ein Verse-
hen? Und man gewinnt den Eindruck,
dass Bedenken und Einwendungen
von Bürgerinnen und Bürgern (und
selbst der eindeutige, einstimmige Be-
schluss des Gemeinderates gegen das
Waffengeschäft) nicht das Papier wert
sind, auf dem sie geschrieben wurden –
nicht auf kommunaler Ebene und
nicht auf Kreisebene, wo letztendlich
die Entscheidung darüber fällt. Auch
pädagogische Argumente scheinen
bisher nicht wirklich ernst genommen
worden zu sein. Unverständlich, ist
doch die Gemeinde, deren Oberhaupt
Herr Scheerer ist, Träger unserer Ge-
meinschaftsschule. Und auf der ersten
Seite der Internetseite von Mönchwei-
ler wird betont, dass „Bildung und Er-
ziehung zu den wichtigsten Aufgaben
einer Gemeinde“ gehören. Wie dürfen
wir das verstehen?
Muharrem Musa, Mönchweiler

Leserbriefe geben die Meinung der Ein-
sender wieder. Die Redaktion behält sich
das Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor.

Lesermeinung

Königsfeld (ara) Heute findet eine au-
ßerordentliche Versammlung der Nar-
renzunft Wolfsnarros und Geisterr-
ecken Neuhausen statt. Sie beginnt um
20 Uhr im Gasthaus Kreuz in Neuhau-
sen. Auf der Tagesordnung stehen eine
Neufassung der Satzung sowie ein ge-
planter Abschluss einer Unfallversiche-
rung für Mitglieder. Ebenso steht die
Fastnacht im nächsten Jahr auf dem
Programm. Es wird auch die Möglich-
keit zur Nachbestellung von Kleidungs-
stücken geben.

Narrenzunft lädt
zur Versammlung

Königsfeld – Apfel und Vollkornbrot
oder doch lieber Nutellabrötchen und
anderer Süßkram? Wie gesund ernäh-
ren sich die Kinder, wenn sie an der
Schule ihre große Pause abseits von El-
ternundLehrerngenießen?AndenZin-
zendorfschulen in Königsfeld erzählen
einige Schüler von ihrem Pausenbrot,
welche aus einer Vielfalt an mehr oder
mindergesundenLeckereienbestehen.
➤ Die Umfrage: „Heute habe ich Nutella
auf meinem Vollkornbrötchen dabei“,
erzählt zum Beispiel Tim aus der fünf-
ten Klasse 5 und beißt im Tumult der
großen Pause genüsslich zu. Um die Zu-
bereitung seines täglichen Pausenbrots
braucht sich der Zehnjährige noch kei-
ne Gedanken machen: „Das machen
meine Eltern für mich.“ Das geht auch
Jakob aus Klasse 6 so. Er bevorzugt mit
seinen elf Jahren das liebevoll zuberei-
tete Käsebrot seiner Mutter, dazu trinkt

er Tee, erzählt er. Der zwölfjährige Tobi-
as aus der siebten Klasse hingegen hat
ein Wurstbrot und Äpfel dabei. Mal
kümmert er sich selbst um sein Essen
fürdiegroßePause,malnochdieEltern.

Aber wieso sich die Arbeit machen
und ein Pausenbrot zubereiten? Das
sieht zumindest der elfjährige Jannik

so. Der Sechstklässler kauft sich näm-
lich lieber ein fertiges Schinkenbröt-
chen. Auch Mitschülerin Linda hat fer-
tige Waffeln und Milchbrötchen aus
dem Supermarkt dabei.
➤ Das Fazit: Ein großer Teil der befrag-
ten Kinder in Königsfeld konnte relativ
gesundes Essen vorweisen, aber auch
das ein oder andere fettig belegte Bröt-
chen oder Süßes waren dabei. Ernäh-
rungsberaterin Ingrid Graus aus Kö-
nigsfeld sieht die Situation am Küchen-
tisch und in der Schulpause eher kri-
tisch: „Kinder essen in ihrer Pause und
auch beim Frühstück meist viel zu we-
nig frisches Obst und Gemüse.“ Dabei
falle durch den Mangel an Vitaminen
und Flüssigkeit im Körper die Leistung
des Gehirns drastisch. „Dadurch kön-
nen sich die Schulnoten der Kinder ver-
schlechtern“, warnt Ingrid Graus.
➤ Tipp der Expertin: Für die bestmögli-
che Stärkung in der großen Pause emp-
fiehlt Graus ein Vollkornbrot mit Käse
und ausreichend Obst und Gemüse.
,,Süßigkeiten sind durchaus erlaubt, al-
lerdings nur in geringen Mengen. Und
diese sollte man dann auf jeden Fall ge-
nießen“, rät die Fachfrau. Zum Trinken
eignen sich außerdem Wasser oder un-
gesüßter Tee anstatt der überzuckerten
Softgetränke aus dem Automaten.

Die Königsfelder Schüler Jannick, Lena, Celina, Linda und Konstantin (von links) zeigen, welche Leckereien sie für die große Pause einge-
packt haben. B I L D : K A D D I K

Leckeres für die große Pause
➤ Schüler lassen sich in

ihre Brotdosen schauen
➤ Expertin gibt Tipps für

eine gesunde Ernährung
V O N A N N A - L E N A W E H R L E
U N D J A N N K A D D I K
................................................

Jedes fünfte deutsche Schulkind leidet
an krankhaftem Übergewicht, erklärt
Ernährungsberaterin Ingrid Graus. Laut
Statistischem Bundesamt ist es bei den
Erwachsenen sogar jeder Zweite. Um
dem entgegenzuwirken, wurde für
Kinder die Landesinitiative Bewusste
Kinderernährung, kurz Beki, ins Leben
gerufen. Kinder sollen dort lernen, was
„genussvolles und gesundes Essen“
bedeutet. Die Initiative wurde mitt-
lerweile auch auf andere Bereiche wie
Altersheime, Betriebskantinen und die
Gastronomie ausgeweitet. (alw/jdk)

Informationen zu gesunder Ernährung
bietet das Land im Internet:
www.ernaehrung-bw.info

Hilfe vom Land

Königsfeld (ara) Der Schwarzwaldver-
ein Ortsgruppe Königsfeld lädt zu einer
seiner nächsten Wanderung am Sonn-
tag, 26. Oktober, ein. Die Gruppe wan-
dert auf der Schwäbischen Alb zur Hos-
singer Leiter bei Albstadt, kündigen die
Wanderfreunde an.

„VondorthabendieTeilnehmerwun-
derbare Ausblicke, wandern durch
wildromantische Schluchten und kön-
nen die Pflanzenwelt bewundern“,
kündigt der Königsfelder Ortsverein an.
Die eisernen Stufen der Hossinger Lei-
ter sind mit Geländer gut zu begehen
und schmiegen sich an den weißen Ju-
rafels. Geeignetes festes Schuhwerk
und Regenschutz werden von den teil-
nehmenden Wanderern trotzdem vo-
rausgesetzt. Die gemeinsame Abfahrt
der Gruppe in Fahrgemeinschaften ist

am um 11 Uhr am Rathausparkplatz in
Königsfeld.

Für die Wanderstrecke über neun Ki-
lometer mit 450 Höhenmeter wird die
Gruppe ungefähr dreieinhalb Stunden
unterwegs sein. Eine Einkehr am Ende
der Wandertour ist in der Traufgang-
Hütte geplant.

Informationen und die Anmeldungen erfolgen
bei Regina und Alberti Stürmer unter der
Rufnummer 0 77 25-16 18 und unter der
E-Mail alberti-stuermer@paarsein.com

Wanderer erkunden Schwäbische Alb
Schwarzwaldverein Königsfeld
organisiert Tour zur Hossinger
Leiter mit Einkehr. Anmeldung
bereits gestartet

Mönchweiler (put) Gaumenfreuden
mit Wild und Pilzen stehen im Mittel-
punkt eines Kochabends des Forums
Mönchweiler. Er findet am Mittwoch,
22. Oktober, um 19 Uhr statt. Reh- oder
Hirschmedaillons unter der Pilzkruste,
gebratene Sellerietaschen, Haselnuss-
spätzle und eingelegte Kirschen stehen
voraussichtlich auf der Speisekarte von
Küchenmeister Friedrich Mosbacher.

Die Teilnahmegebühr beträgt 11 Eu-
ro. Hinzu kommen Materialkosten in
Höhe von16 bis17,50 Euro. Die Teilneh-
merzahl an diesem Kochabend in der
Gemeinschaftsschule ist auf mindes-

tens acht und höchstens zwölf Perso-
nen begrenzt.

Außerdem wird vom Forum Mönch-
weiler ein Französischkurs für Teilneh-
mer mit Vorkenntnissen veranstaltet.
Dieser startet am Mittwoch, 22. Okto-
ber. Der Kurs ist für Jugendliche und Er-
wachsene gedacht. Neue Teilnehmer
sind willkommen. Er findet in der Ge-
meinschaftsschule jeweils mittwochs
von 18 bis 19 Uhr statt. Die Teilnahme-
gebühr für den Sprachkurs beträgt 25
Euro.

Anmeldungen zu den beiden Veranstaltungen
sind bei der Geschäftsstelle des Forums im
Sekretariat der Gemeinschaftsschule, mon-
tags bis freitags von 9.30 bis 12 Uhr, unter der
Telefonnummer 07721/65215 oder per E-Mail
an fassbender@gemeinde.moenchweiler.de
möglich.

Hirschmedaillons und Französisch-Sprachkurs
Kochabend des Forums mit Fried-
rich Mosbacher und Wild und
Pilzen. Fremdsprachenkurs für
Fortgeschrittene

Eine Frau geht an
einem Maronenröhr-
ling-Pilz vorbei. Beim
Forum Mönchweiler
können Teilnehmer am
22. Oktober lernen,
wie Pilze zu leckeren
Mahlzeiten verkocht
werden. B I L D : D PA

Königsfeld – Tanzleiterin Brunhilde
Bippus Reigentänze aus der Tanztradi-
tion verschiedener Völker und bietet
meditative Tänze zu klassischer und sa-
kraler Musik an. Eingeladen sind alle,
die Freude am Tanz haben – sowohl
NeulingealsauchschonTanzbegeister-
te. Getanzt wird jeweils donnerstags
von 18.30 bis 20 Uhr im Rhythmikraum
des Haus Christian Renatus, Waldstra-
ße 5. Zum Eingang gelangt man über
den Zinzendorfplatz. Auch Kurgäste
sind herzlich willkommen.

Tänze aus aller
Herren Länder
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